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Gemeinde Krailling lädt zur 

Bürgerinformationsveranstaltung zur 

Kommunalen Wärmeplanung ein 

Krailling, 14. Oktober 2025– Die Gemeinde Krailling 

veranstaltet am Donnerstag, den 23. Oktober 2025, um 

17:00 Uhr eine Bürgerinformationsveranstaltung in der 

Grundschule Krailling, Rudolf-von-Hirsch-Straße 2, 82152 

Krailling. 

Im Rahmen der Veranstaltung stellt das Institut für 

nachhaltige Energieversorgung GmbH (INEV) gemeinsam mit 

der Gemeinde Krailling die Ergebnisse der Kommunalen 

Wärmeplanung (KWP) vor. Die KWP ist ein zentrales 

Instrument, um die zukünftige Wärmeversorgung der Gemeinde 

sicher, nachhaltig und klimafreundlich zu gestalten. Sie schafft 

Planungssicherheit, zeigt konkrete Umsetzungsoptionen auf 

und leistet einen wichtigen Beitrag zur Energiewende auf 

kommunaler Ebene. 

Die Erstellung der KWP ist inzwischen so weit fortgeschritten, 

dass nun konkrete Potenziale und Entwicklungsmöglichkeiten 

für Krailling präsentiert werden können. Bürgerinnen und 

Bürger haben die Gelegenheit, sich umfassend zu informieren 

und ihre Fragen direkt an die Expertinnen und Experten zu 

richten. 

Bei der Veranstaltung sprechen: 

• Bürgermeister Rudolph Haux 

• Steffen Mayer, Projektleiter Bayernwerk 

• Béla van Rinsum, INEV 

• Martin Handke, Energieberater der 

Verbraucherzentrale 

• Barbara von der Ropp (Energiegenossenschaft 

Fünfseenland) 

Die KWP zeigt auf, wie eine klimafreundliche und zugleich 

kosteneffiziente Wärmeversorgung in Krailling künftig mit 

erneuerbaren und nachhaltigen Energiequellen gewährleistet 

werden kann. 

Die Gemeinde Krailling lädt alle Interessierten herzlich ein, 

sich über die Zukunft der Wärmeversorgung in ihrer Gemeinde 

zu informieren und an der Diskussion teilzunehmen. 

 


